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Wassertisch fordert zielführende Arbeit im Sonderausschuss  -  
SAWTblog.de sorgt für kritische Begleitung 

Die Verhandlungen über den Rückkauf der RWE-Anteile an den Berliner Wasserbetrieben 
befinden sich in der Endphase. In der Tagesordnung des Sonderausschusses findet sich 
darüber nichts. Jetzt haben die Berliner die Möglichkeit, das Geschehen über einen neu 
angelegten Blog (www.SAWTblog.de) im Internet mitzuverfolgen und zu kommentieren.  

(Berlin, 10. Mai 2012)  Anlässlich der nächsten Sitzung des Sonderausschusses am 11. Mai 
fordert der Wassertisch den Stopp der Verhandlungen mit RWE und eine endlich zielführende 
Ausschussarbeit. Dazu der Sprecher des Wassertisches, Wolfgang Rebel: "Wir können es nicht 
hinnehmen, wenn der Senat jetzt 618 Mio. Euro ausgeben will, um die Rekommunalisierungs-
diskussion in der Stadt abzuwürgen und gleichzeitig dem Sonderausschuss die Finanzmittel für 
unabhängige Sachverständige verweigert. Zwei Dinge werden von der SPD/CDU-Koalition 
energisch betrieben, um die Aufdeckung von Details der Teilprivatisierung von 1999 zu verhindern: 
Die Rückkaufsverhandlungen mit RWE werden vorangetrieben und die Arbeit des 
Sonderausschusses wird gleichzeitig gegen die Wand gefahren. Dass dabei 618 Mio. Euro 
unnötigerweise, weil im Klagefall wahrscheinlich vermeidbar, ausgegeben werden sollen, 
interessiert dann niemanden mehr.“ 

Der Berliner Wassertisch fordert daher: 

 Die aufgezeigten Klagemöglichkeiten gegen die skandalösen Wasserverträge müssen endlich 
genutzt werden. Der Arbeitskreis unabhängiger Juristen hat einen juristischen Leitfaden 
vorgestellt, mit dem Senat oder Abgeordnete gegen die Verträge juristisch vorgehen können. 
Der oberste unabhängige Verbraucherschützer Berlins, Professor Jürgen Keßler von der 
Verbraucherzentrale Berlin, hat eine solche Klage in der letzten Wasserausschusssitzung 
empfohlen.  

 Wir fordern eine Änderung der Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses dergestalt, dass der 
veränderten Rechtslage durch die erstmalige Existenz eines Volksgesetzes Rechnung getragen 
wird. Die Geschäftsordnung muss der direkten Demokratie angepasst werden:  
Bei parlamentarischen Vorgängen, die im Zusammenhang mit einem Volksgesetz stehen, 
müssen neben den Parlamentariern auch die Bürger Einflussmöglichkeiten auf solche Vorgänge 
haben, z. B. müssen Fragen aus dem Publikum gestellt werden dürfen. 

 Wir fordern einen Abbau der Drohkulisse gegenüber den Besuchern des Sonderausschusses, 
die zur letzten Sitzung am 04.05.2012 mit verschärften Taschenkontrollen und Verteilung der 
Hausordnung in Szene gesetzt wurde. 

 

www.sawtblog.de   
Unter dieser Web-Adresse richtet der Wassertisch derzeit eine Informationsplattform zum 
Mitmachen ein.  
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